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Tageblatt .
Erscheint ti glich ,

rei » vierteljLhrlich i» Durlach I Mk. SP
« -keichrgcbict ML 1.A ohne BestellgeU

Montag de» 17 . Einrückung»gehühr per viergcspaltenc
Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi»

spLtestcnS 10 Uhr vormittag «.

HtVerbe- öe Industrie -Ausstellung
Durlach .

Durlach , 17. Aug . Gestern erfreute uns
Hewerbe- und Industrie -Ausstellung die

» MKdes Infanterie - Regts . Markgraf
«^ ig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 aus

unter ihrem Musikdirigentcn Herrn
»t- ßer mit ihren herrlichen Weisen . Es war

M eines der besten, wo nicht das beste Konzert ,
M wir hier zu hören bekamen . Die schwierig-

ßa Sechen , wie z . B . die Ouvertüre zu „Oberon "

B „Tannhäuser " , wurden aufs eleganteste ge¬
spielt, was sowohl dem vorzüglichen und uner -

Michen Dirigenten , wie den gut geschulten
ßtufikern der Kapelle zur großen Ehre gereicht,
kehr wohlgefällig war u . a . , und zwar haupt -

sWch von der Jugend der „ Blümleinvergiß -
minnicht" , Polka -Mazurka von Heußer , aus-

Mniinen . Da die Ausstellung bis 1 . September
«Magert ist, bekommen wir hoffentlich die
vortreffliche Kapelle noch einmal zu hören und
«Aschen nur , daß der Wettcrgott auch bald
Pi besseren Einsicht kommt , und wir zweifeln
« ht, daß dem Schloßgarten eine Menschenmenge
Maien wird , die das schlechte Wetter von
Mw doppelt entschädigt .

* »
*

Weiter stellte außer Preisbewerb aus : Die
Me Deutsche Frucht - Saft -Presserei für Hygiene ,
Inhaber V . Trippmacher , Naturheilkundiger ,
Lodenburg , Baden , reinen Citronensoft , Nähr -
Lalz-Früchte- Saft rc. Von letzterem sind Kost¬
proben zu 10 Pfg . erhältlich und können wir

^
- bemann empfehlen , sich von der vorzüglichen
Laalität zu überzeugen .

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

f Heidelberg , 16 . Aug . Am Sonntag
W 6. September soll , wie berichtet wird , aus
«« Heidelberger Schlosse ein Partei fest der
^ationalliberalen Vereine Hessens ," adens und der Pfaiz stattstnden .

f Radolfzell , 16 . Aug . Hier findet am
ll - und 15 . September der diesjährige Zentral -

JeuMeton .

Liebe «nd Leideuschast .
Roman von L. Jdeler - Derelli .

(Fortsetzung .)
Lohen ging mit freundlichem Gruß , uud

^ embrink berichtete das eben Gehörte aufgeregt
„ Karoline. „Nun dauert er mich doch, " sagte

^ leidig , „ er hat zu großes Unglück.
"

Mädchen antwortete nicht, eine schwere
^

^ rollte über ihre Wange .
»Weinst Dn um ihn ? " fragte der Onkel .

Kar»,«? und um sein Schicksal, " erwiderte
„tsA,,, ^cise. „ Er hat ein trauriges Leben

^ und traurig wird es enden."

bcimÄ ? ? sichtlich sehr wenig Hoffnung, "

Du diA? a» 3ustizrat . Dann fragte er : „Kennst
M r

reskas ?"
fix sind wohl kaum in unserem

in Der Sohn stand aber immer
der schlechtem Ruf und wahrscheinlich rührt

« ^ tückische Messerstich von ihm her ."

Kkre ti, . - verbrachte eine schlaflose Nacht ;
t schon ganz unerwartet der Tod die

trennt » ? ./o * träumen , die sie von ihrem Glück
bi - wußte wiederum erst Blut fließen ?

i Ichauderte. Aber diesmal wurde ihr Name

40 )

zuchtviehmarkt der oberbadischcn Zucht¬
genossenschaft statt Die Großh . Geueral -
direktion der Bad . Staatseisenbahnen hat ge¬
nehmigt , daß die am 13 ., 14 . und 15 . September
nach Radolfzell gelösten einfachen Fahrkarten
(Kilometerheft ausgeschlossen ) bis einschließlich
zum 16. September auch zur Rückreise gelten ,
wenn sie mit dem Stempel der Marktkommission
versehen sind. Auch ist die Benützung der

Schnellzüge gegen Lösung von Zuschlagskarten
— je für Hin - und Rückfahrt besonders —

zugelaffen .
Deutsches Reich.

* Wildpark , 17 . Aug . Das Kaiserpaar
reiste gestern abend 10 - Uhr nach Wilhelms¬
höhe ab .

* Helgoland , 16 . Aug . In der Nacht
vom 14 . auf den 15 . ds . Mts . lies das Tor¬

pedoboot „6 112 " beim Nachtangriff gegen das

Linienschiff „ Kaiser Friedrich III . " . Von der

Besatzung wurde niemand verletzt bis auf den
Obermatrosen Julius Stohr aus Stuttgart ,
der Quetschungen erlitt . Er ist seinen Ver¬

letzungen heute morgen erlegen . Das Torpedo¬
boot wird in Wilhelmshaven außer Dienst gestellt .

* Halb er stadt , 16 . Aug . Auf der Fest¬
lichkeit. welche die dem hiesigen Bezirkskommando
angehörigen Offiziere gestern aus der Isenburg
veranstalteten , wurde beim Abbrcnnen eines

Feuerwerks durch Explosion aus der Zu¬
schauermenge ein Mann getötet , ein junges
Mädchen erlitt lebensgefährliche Verwundungen ,
mehrere andere Personen wurden leichter verletzt .

* Regensburg , 16 . Aug . Wie das

„Regensburger Morgenblatt " meldet , ent¬

gleiste gestern nachmittag von dem Schnell¬
zug Hof - München in der Nähe von Regens¬
burg der Tender bei der Einfahrt auf die
Donaubrücke , während der Zug , da sich auf der
Brücke ein Geleise in Reparatur befand , das

Geleise wechseln mußte . Infolge Versagens der
Lokomotivbremse fuhr der Zug über die Brücke
weiter und beschädigte das Geleise und den

Holzbelag der Brücke . Der Heizer kletterte von
der Lokomotive aus in einen Personenwagen
und zog die Notbremse , worauf der Zug zum
Stlhen gebracht wurde , als er bereits über der

Brücke war . Um jj8 Uhr war der Tender wieder
eingehoben . Der Zug wurde nach Regensburg
gebracht . Auf der Brücke sind die eisernen Deck¬
platten zwischen den Schienen völlig verbogen .
Das Geleise von der Brücke nach der Station
Walhallastraße ist auf 300 Meter zerstört . Die
Verkehrsstörung dürfte die Nacht über dauern .
Die Reisenden langten mit 3stündiger Ver¬
spätung in München an .

* Stuttgart , 16 . Aug . Heute nachmittag
4 Uhr 30 Min . ist auf dem Hauptbahnhof die
Maschinenhalle in Brand geraten . Das
Feuer ist vermutlich unter dem Dach ausge¬
brochen. Das Fahrmaterial konnte gerettet
werden . Kurz vor 5 Uhr flog das Dach mit
starkem Knall in die Luft . Die Halle ist ganz
ausgebrannt . Verletzungen sind nicht vorgekommen ,
der Verkehr ist nicht nennenswert gestört .

Frankreich.
Paris , 15 . Aug . Nach der deutschen

Pariser Zeitung befand sich unter den Opfern
ber Katastrophe der Untergrundbahn ein
Deutscher namens Schmidt aus Lahr .

* Paris , 16 . Aug . Einer Blättermeldung
zufolge rief heute nachmittag bei der Place
Pigalle das Entstehen eines unerheblichen
Brandes in einem Motorwagen eines
Zuges der Stadtbahn eine Panik hervor .
Irgend welchen Unfall hatte das Ereignis nicht
zur Folge .

* Grenoble , 16. Aug . Heute wurde hier
bei strömendem Regen das Denkmal Hektar
Berlioz feierlich eingeweiht . Deutschland ,
Italien und Oesterreich waren durch Abgesandte
vertreten . Felix Weingartner legte am Denkmal
eine goldene Palme mit schwarz - weiß - roter
Schleife nieder , auf der die Worte standen :
Dem unsterblichen Meister .

Dänemark .
* Kopenhagen , 16 . Aug . Bei dem heutigen

Radrennen um die Weltmeisterschaft
siegte der Holländer Dickentmann mit
1 Stunde 26 Min . 28 ^ Sekunden . Roblaus
Deutschland wurde zweiter , Goernemann ,
auch aus Deutschland , dritter . Der Franzose
Contenel startete nicht.

nicht in das Verbrechen hineinverflochten , dies¬
mal war cs die gemeinste Habgier , der ein arg¬
loser Mensch zum Opfer fiel ! Sie seufzte tief
auf . „Armer Johannes , Dir hielt das Leben

nicht, was es versprach . Möchte es noch nicht
vorbei sein , möchtest Du noch einmal recht glück¬
lich werden im Besitz eines treuen Herzens ."

Karoline Steinbrink betete inbrünstig für Borns

Genesung und Glück .
Am andern Morgen in der Frühe ließ sich

Sanitätsrat Lohen bei Doktor Czcrwinsk melden .
Dieser war nach einer wüst durchschwärmten

Nacht kaum erst aufgestanden und geriet über
den unerwarteten Besuch in das äußerste Er¬

staunen . Wahrscheinlich war es nichts angenehmes
für ihn , was den Sanitätsrat plötzlich zu ihm
führte , denn Czerwinsk wußte , daß ihn alle
achtbaren Herren mieden . Eilig machte er Toilette
und ließ durch den Diener bitten , der Herr möge
einstweilen im Wohnzimmer Platz nehmen . „Auf
irgend etwas schlimmes muß ich mich gefaßt
machen," murmelte er , „wenn ich nur erst wüßte ,
was es ist."

Der Sanitätsrat berührte den Sessel nicht ,
den ihm der Diener hinschob ; steif stand er neben
der Tür . Im Zimmer herrschte wüste Unord¬

nung und die Möbel , die nicht Eigentum des
Arztes waren , sahen bereits sehr beschädigt aus .
Nun trat der Bewohner durch eine Nebentür

ein und streckte dem Sanitätsrat die Hand ent¬
gegen. „Warum haben Sie denn nicht Platz ge¬
nommen , verehrter Herr Kollege ? " fragte Czer¬
winsk mit kriechender Höflichkeit .

Der Sanitätsrat Lohen tat , als ob er die
ausgestreckte Hand nicht bemerkte , er sah dem
Doktor scharf in das häßliche Gesicht ; durch den
grellroten Fez , den Czerwinsk im Hause trug ,
erschienen die Züge noch bleicher und verlebter
als gewöhnlich . „ Ich sprach gestern mit einem
Ihrer Patienten , den Sie eigentümlich zu be¬
handeln scheinen, " antwortete der alte Herr
gemessen.

Der Doktor stutzte, er konnte sich nicht sofort
besinnen . „Wen meinen Sie ?" fragte er .

„Herrn Johannes Born in Rothenhagen, "

war die feste Antwort . Der Sanitätsrat sah
dem Doktor unverwandt in das Gesicht , und
wohl bemerkte er das leise Erschrecken des Gegners .
„Er weiß darum !" Von der Wahrheit dieses
Gedankens war der alte Herr fortan fest überzeugt .

Czerwinsk hatte sich gefaßt ; also das war
es ! Hier stand viel aus dem Spiel , denn er
hatte für Geld den jungen Mann wehrlos seinen
Mördern überliefert . Seitdem der Justizrat
die Verlobung seiner Nichte gewaltsam gelöst ,
hatte Czerwinsk kein Interesse mehr an dem
Leben Borns , sonst hätte er ihn vielleicht noch
geschützt , um Karolkne Steinbrink ferner zu quälen ;



Spanien .
* Alicante , 16 . Aug . Gestern früh 4 Uhr

wurde hier ein Erdbeben verspürt , welches
3 Sekunden andauerte . Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen.

Italien .
* Neapel , 16 . Aug . Die Tätigkeit des

Vesuvs dauert fort . Dis Lava ergießt sich
über große Strecken nach Nordosten und Süd¬
westen auf Otlojiio und Pompeji zu.

Türkei .
* Konstantinopel , 15 . Aug . Ein Mili¬

tärzug wurde zwischen Sclencko und Kaprili
auf der Linie Uesküb - Saloni ! gestern nacht
durch Explodieren einer Dynamitbomve
auf den Schienen leicht beschädigt . Ein Sol¬
dat wurde getötet , mehrere wurden verwundet .
Auf d . r Vardar - Eisendahnbrücke bei
Koprili wurden zwei Sack Dynamit gesunden ,
die auf die Schienen gebunden worden waren .

* Konstantinopel , 16 . Aug . Heute vor¬
mittag fand in der Kapelle der russischen Bot¬
schaft ein Requiem für den ermordeten
Konsul Rsstkowski statt , dem das gesamte
diplomatische Korps beiwohnte .

Amerika .
Fort de France ( Martinique ) , 15 . Aug .

Durch einen Zyklon sind 5 Personen um¬
gekommen und 20 verletzt worden .

Berfchiedenes .
— Die durstigen Badener und ihr

Markgraf . Die Marginalbescheide Friedrichs
des Großen und seines Vaters find bekannt .
Ein herber Humor spricht aus ihnen , aber auch
der ganze Ernst der Männer , von denen der
eine durch treue Erfüllung seiner Regenten -
pflichten „die Souverainete wie ein Rochcr de
Bronce zu stabilieren " gesonnen war , der andere
das Wort vom König als dem ersten Diener
des Staates geprägt hat . — Fast zu derselben
Zeit wie Friedrich Wilh .-lm I . in Preußen ,
nämlich in den Jahren 1709 — 1738 , regierte in
Baden der Zähringer Markgraf Karl Wilhelm lll .
Er hatte ebenfalls die Gewohnheit , kurzerhand
am Rande der Schriftstücke , die ihm vorgelegt
wurden , seinen Willen darzutun . Auch er war
sich seiner Herrscherpslichten wohl bewußt , und
seine Maxime war , „daß von oben herab gewirkt
werden müsse." Aber Süddcutschland liegt nicht
östlich der Elbe , Baden ist nicht Preußen , und
der rheinische Humor und die Gemütlichkeit
äußern sich anders als Berliner Witz und
preußische Strammheit . Demgemäß „würkte "

Karl Wilhelm durchaus nicht streng im Spree¬
stil ; da seine Untertanen ganz andere Leute
waren als die nüchternen Borussen , hatte er
auch ganz andere Regierungssorgeu als der
Berliner Letter . Die norddeutschen Kraftsprüche
des zweiten und dritten Prcußenkönigs finden
in seinen Randnoten ein amüsantes süddeutsches
Gegenstück . „ Wenn er noch einmal kommt , mich
zu molcstieren , so werde ich ihn ergreifen und

nun mochte er sterben , wenn dies dem Doktor
einträglicher war . Aber er wußte , daß er von
allen als der Mithelfer an diesem Morde an¬
gesehen würde , auch von den Gerichten , und hier
half nur gänzliches Leugnen , so lange wie cs
möglich war . Daher sagte er ruhig : „ Born ?
Ah so ! der junge Landwirt ! Ich erinnere mich ;
er hatte das Fieber . "

„ Nein ! " entgcgnete der Sanilätsrat scharf,
„ er hat einen Messerstich in der Brust , und an
diesem wird er zugrunde gehen."

Czerwinsk zuckte die Achseln . „Davon weiß
ich nichts ."

„Herr Doktor, " — der Sanitätsrat vermied
absichtlich diefreundliche Bezeichnung „ Kollege " — ,
„Born sagte mir , daß er Sie auf diese Ver¬
wundung aufmerksam gewacht habe , Sie aber
hätten vorgezogen , dieselbe zu übersehen . Wes¬
halb taten Sie das ?"

„Das Fieber des jungen Mannes scheint sich
verstärkt zu haben, " entgegnete der Arzt spöttisch .

„Als ich den Kranken sah, hatte er keinen Messer¬
stich : ich weiß nicht, bei welcher Rauferei er sich
denselben zugezogen haben mag . Wollen Sie
mich für den Lebenswandel jedes meiner Patienten
verantwortlich machen? Es ist ja möglich , daß
er jetzt verwundet ist ; Sie aber , Herr Sanitäts -
r . r , selber ein Arzt , sollten es wissen, daß , so-

in Turm stecken lassen ! " ist eine barsche Er¬
widerung auf eine untertänige Supplik . Der
Petent muß es arg getrieben haben , denn im
Allgemeinen ließ sich der hohe Herr von seinen
Untertanen ziemlich viel bieten . Hier und da
kam allerdings hinterdrein , sein Groll zum Aus¬
bruch . So , als ihm ein Schriftstück unter die
Hand kam, das eine Begünstigung für einen
Förster vor schlug. „Dem versoffenen Lumpen¬
hund , dem allen Förster M . , habt Ihr zu be¬
deuten , daß , wenn er noch einmal besoffen in
die Audienz kommt , so werde ich ihn derb mit
der Hundepeitsche klopfen lassen ! " ist auf ihm
vermerkt . — Es ist ein Weinland , über das
Karl Wilhelm herrschte , und so nahmen denn
Weinangelegenheiten in der Reihe seiner landes -
välerlichen Entscheidungen einen breiten Platz
ein . Einmal ist ihm ein großes Unrecht zu
Ohren gekommen . „ Ich habe vernommen, "

so schreibt er eigenhändig an das Oberamt in
Dur lach , „ daß der Mößner (Kirchendiener )
von der Durlacher Stadtkirche 1 . sich , so oft er
Kommunion - Wein holt , blindblatzvoll im Keller
sauft , 2 . mehr Wein holt , als er braucht , 3 . den
Kommunion -Wein über Nacht im Hause behält ,
und , wie leicht zu glauben , noch verfälscht ."

Der Markgraf verlangt Untersuchung . Der
Bericht geht ein , aber er ist nicht nach dem
Geschmack des gestrengen Herrn . Es ist nichts
ermittelt worden . Aergerlich schreibt er an den
Rand des Berichts : „Die Kammer soll eine
Verordnung machen, daß das Saufen unter¬
bleibe ." Usbrigens waren Seine Markgräflichen
Gnaden für ihre eigene Person keineswegs ein
Verächter eines guten Tropfens . Sein Keller
war berühmt , und nicht selten wandte sich eines
seiner Landeskinder an ihn mit der bescheidenen
Bitte , um eine Spende aus dessen Tiefen . Die
Aufnahme , die solche Gesuche fanden , war je
nachdem . Ein Gesuch , das von dem zuständigen
Amtmann befürwortet war , fand keine gute
Statt . „ Dem Förster St . von Langensteinbach ",
lautet die ablehnende Note , „ habt Ihr zu be¬
deuten , daß ich ihm auf seine Gesuche um Wein
gar keine Antwort mehr gebe, denn er saust
viel zu viel , das sehe ich ihm an seinen drei
Nasen an . " In einem anderen Falle dagegen
war das verräterisch gefärbte Riechorgan in
derselben Angelegenheit eine gute Ewpfehlung .
„Ich seh ' es ihm an der roten Naj ' an , daß er
gern vielen und guten Wein sauf ! ; man gebe
ihm erster Klaffe ! " heißt es da . Ein drittes
Gesuch endlich, als dessen Absender der Geheime
Rat von Günzer zeichnet, trägt als Bescheid die
bedeutungsschweren Worte : „Vom alten ! "

— Der 21 . deutsche Weinbaukongreß
ist durch den Großherzog von Hessen eröffnet
worden .

— Warnung für Reservisten . Die
„ Berliner Staatsbürgerzeitung " teilt folgendes
mit : Seitens der Militärmannschaften des Be¬
urlaubtenstandes wird dem Umstand viel zu
wenig Rechnung getragen , daß sie auch bei Ab-

stattungen von Meldungen auf den ^Kommandos dem Militärgesetz unterstehen/ » L
kürzlich ein Reservist von den Pionieren aeinem Bezirks - Kommando sich meldete htzi»
in der einen Hand eine brennende Cigarre
der anderen ein Papier . Der dienfttne
Sergeant forderte ihn auf , die Cigarre
legen und eine dienstliche Haltung anzunehN ?
Darauf erwiderte der Reservist : „ Ach , das
ja Unsinn , ich will mich doch nur anmelde»--
Zur Anzeige gebracht , wurde er wegen Achtm̂
Verletzung und Ungehorsams mit vier SLou
strengem Arrest bestraft .

— Als unbestellbar zurück !
interessante Statistik über unbestellbare PoL
sendungen hat das Bureau des Welipost ^ j^
in Bern veröffentlicht . Danach beziffern sich hex,
artige Postsendungen in den Ländern des Wckt-
postoereins jährlich auf mehr als 50 Million»
Stück . Wenn die Absender nicht ermittelt wM,»
so fallen sie der Vernichtung anheim . Die der-

'

nichleten Sendungen , also Briefe , PostLtt » .
Drucksachen , belaufen sich jährlich auf 26
lionen Stück .

— Eine Aussehen erregende Rede ^
französische Ministerpräsident
bei dem Begräbnis der durch die StMbcha -
Katastrophe Verunglückten gehalten . Der Mnskk
hat sich nämlich beim Ausdruck der Trauer und
Betrübnis nicht lange aufgehaltcn , sondern jtz
tapfer der Schuldfrage auf den Leib geruckt.
Bezüglich der persönlichen Verschuldung hat er
eine strenge Untersuchung versprochen und dam
ging er auf die allgemeine Verschuldung über.
„Wenn große Unglückssälle sich ereignen "

, suK
er , „ so hat man gewöhnlich den Trost , de»
Schicksal der Toten die Aufopferung der Leben¬
den gegrnüberzustellen und dabei mildert U
der Schmerz . Aber das ist ein ärmlicher Trw
und es fehlt die moralische EntschädiMg.
Pessimisten werden der Wissenschaft die Schnls
geben, die den Menschen vorwärts treibt , unbe¬
kannten Gefahren entgegen , bei denen des
Menschenleben den Einsatz bildet . Aber da
Fortschritt der Wissenschaft ist ein Gesetz , der
der Mensch vergebens Widerstand leistet. Ws
wir dagegen tun können , das ist , daß wir dÄ
menschliche Leben viel höher schätzen als dm
materiellen Vorteil , der aus den Fortschritten
der Wissenschaft sich ergibt , und daß unsM
Sicherung dieses Lebens keine Arbeit zu siel ,
kein Opfer zu groß ist. Diese Pflicht , ich sch-m
mich nicht , es zu sagen , hat die GesellM
nicht immer gewissenhaft erfüllt . Sie hat zu¬
weilen das menschliche Leben viel zu billig be¬
wertet gegenüber dem Gewinn » trotz der cruM
Lehren wiederholter Katastrophen . Namentlich
das Leben der Niedrigen ist es , das der Aus¬

sicht auf Gewinn geopfert worden ist . HM
wir , daß die neue Lektion ihre Früchte tnM
wird . Es wird Sache der öffentlichen Gewalt
sein , dafür zu sorgen , daß dies geschieht , mb

zwar in dem Maß , daß sie überall einschreitcr,

wie cs den Kranken schlechter geht , stets nur der
Arzt daran die Schuld trägt ."

„Wann waren Sie in Rothenhagen ? " fragte
der alte Herr , ohne auf diese wortreiche Ver¬
teidigung zu achten.

Das war eine häßliche Frage ; sagte der
Doktor jetzt nicht die Wahrheit , so fragte der
Sanitätsrat im Dorfe selber , und dort wußte
es jeder .

„ Ich weiß cs nicht mehr genau, " entgegnete
Czerwinsk mürrisch .

„So sehen Sie in Ihrem Geschäftsjournal
nach ! " befahl Herr Lohen .

„ Ich führe kcins bei diesen beschwerlichen
Landreisen . Es mögen ungefähr acht Tage her
sein , wie gesagt , ich weiß es nicht."

„Der Messerstich ist wenigens vierzehn Tage
alt . Herr Justizrat Steinbrink fährt sogleich
mit mir nach Rothenhagen , wir wollen den be¬
klagenswerten jungen Mann seinen Mördern
entreißen und diese bestrafen lassen. Adieu , Herr
Doktor ! "

Czerwinsk blickte nachdenklich vor sich nieder
und flüsterte : „ Diese Sache ist unbehaglich für
mich. Ich wollte immer schon nach Amerika ;
cs ist ganz gleich, gehe ich heute oder morgen ."
Er packte seine Koffer und reiste in einigen
Stunden für immer von Lauterberg ab.

Lohen begab sich aufgeregt zu seinem Freunde

Steinbrink und berichtete diesem : „Czerwimt
weiß darum , er war unverkennbar , aber kl

leugnet alles ."

„Wenn er also mit den Bauern unter ein »

Decke steckt, dann fehlt uns jeder Beweis, "

gegnete der Justizrat seufzend. Die b<M

Herren traten nun sofort ihre Reise nach RotM

Hagen an , der Amtsanwall und ein Gevbar»

begleittten sie.
(Fortsetzung folgt .)

BerfchieveueS .
— Prinz und Prinzessin RuPP " ^

on Bayern find von ihrer dreimerteljayM
Veltreise in die Heimat zurückgekehrt. . ..

- Ein großes Fischsterben wird

inigen Tagen wieder im Neckar auf der e

0 Kilometer langen Strecke zwischen MulMi
nd Besigheim -beobachtet , lieber den E

at man bisher nichts näheres feststellen kön

och wird aus Marlap berichtet , daß ein ü v
'
eergernch darauf schließen lasse, cs sei w .

>ie im vorigen Sommer , die Verunremg
cs Wassers durch Teer schuld an der

ichtung des Fischbsstandes . E -
— SchwereUnwetter , die vielfach M

,
hwcmmungcn verursachten , sind m ,5

ufgctreten .
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^ menschliche Leben gegen die Gefahren

ü? Getriebe
'
zu schützen ist . Auf diese Weise

- k die Ähre , die wir . den Toten erweisen ,
^ "

»« oblfabrt der Lebenden beitragen . " Das

A > ante schöne Worte , und es ist nur zu

WM » , daß nach ihnen auch gehandelt wird .

Der Fleischer Lampl in Wien , ein ehe¬

licher Millionär , der durch den Leichtsinn
? . , Z Sohnes um sein ganzes Vermögen ge-

Ilirmen ist , hat aus Verzweiflung seinen Sohn ,

L sich selbst erschossen .

^ Es vergeht fast kein Tag » an dem nicht

W « Unglücksfällen in den Alpen berichtet

müide. Jetzt ist von der Lomnitzer Spitze der

My eines Krakauer Arztes abgeftürzt und

^ gleiche Weise kam am Monte Maggio ein

AtzN Italiener ums Leben .

Mverbe- ^ Industrie -Ausstellung
Durlach .

M Architekt Otto Hofmann hat sein

Mett mit noch einigen kolorierten Fassaden

jMsührter Bauten bereichert . Ebenso zeigt er

M seinen im Stile von Alt - Durlach gehaltenen
Smkurrenzentwurf zu dem Eingaugspor .' al .

Venn wir nun die ausgestellten Zeichnungen

«i« r Betrachtung unterziehen , so fallen uns be¬

sonders die in verschiedenen Slilartcn aus -

Dhrien eingebauten Wohnhausfassadcn auf .

M diesen heben wir besonders die im deutsch -

M
'
chen Stile entworfenen hervor , welche mit

großer Sach - und Fochkenntnis bis ins Detail

meistermäßig ausgeführt sind .
Es ist hierbei wie bei all den anderen Stil¬

arten gezeigt , wie mit wenigen zu Gebote stehen¬
den Materialien großartige Wirkungen bei fach¬
gemäßer Anordnung erzielt werden können .

Auch seien die andern Stilarten , wie fran¬
zösische Gotik , deutsche Renaissance ( Holz - und
Steinbau ) lobend erwähnt . Insbesondere wollen
wir aus die farbige Zusammenstellung von Hau¬
stein und Holz aufmerksam machen . Wir sehen
z. B . bei den ausgestellten , ausgeführlen Villa -
Bauten das Holzwerk grün gestrichen und rote
Hausteine , Pfälzersteine , dazu weiße Fugen ver¬
wendet . Ferner das Holzwerk blau und gelb¬
liche mit braunen Adern durchzogene Hausteine
( Klingenmünsier ) , dazu rote oder grüne Fugen .
Ferner das Holzwerk braun behandelt , mit
roten Psinztäler Hausteinen zusammcngehend ;
auch roles Holzwerk mit Sulzfelder Steinen
rot und grün ausgefugt . Speziell sind die ge¬
zeigten verschiedenartig farbigen Behandlungen
des Holzwerks für manche bestehende Häuser
auf dem Lande zu beacht »n , wodurch manchem

Landstädtchcn ein ganz besonderer Reiz gegeben
würde , und möchten wir Landbewohner auf
obige Anordnungen aufmerksam machen . Ferner
zeigt uns der Architekt eine Grundrißanordnung
zu einem Krankenhause , in welchem sämtlichen
Anforderungen einer modernen Einrichlung und

Anlage Rechnung getragen ist Anhaltspunkte
dürsten damit für das demnächst hier zu er¬
stellende Krankenhaus genau ersichtlich sein .

Auch sehen wir Grund : ißeknteklungen ganzer
Laukomplexe und ist das nähere Studium der¬

selben sür manchen Bauherrn und Unternehmer
sehr lehrreich . Ebenso praktische Grundriß -

einteilungen für Ein - und Zweifamilienhäuser ,
welche bis ins Detail fachmännisch ausgearbeitet
und durchdacht find .

Auch beobcchten wir ein n Entwurf mit
monumentaler , gotischer Architektur , wobei uns
der Architekt zeigt , daß er selbst der größten
Aufgabe gewachsen ist .

Ferner geben uns einige photographische
Ausnahmen eines ausgesührten Hotels mit Re¬
stauration und Wintergarten Gelegenheit , wie

zu erstellende Wirtschaltslokaliläten architektonisch
behandelt werden sollten , um sich wohl und ge¬
mütlich darin zu fühlen .

Jedem Bauherrn und Jntercfsenten können
wir nur empfehlen , das von dem Architekten
Herrn Otto Hofmann Gebotene eingehend
zu beachten , da die ausgestellten Arbeiten be¬
redtes Zeugnis einer großen Fähigkeit oblegen .

Tongec 's Taschen-Klbunr Bö . XXIV .
Di e Kinderk lavierschule von Bungart - Czerny

ist im wahrsten Sinne des Wortes eine Klavierschule für
Kinder , eine wertvolle Bereicherung der Unterrichts¬
werke für Klavier . Aufgebaut auf den Czerny ' schen
„ 100 Erholungen " und anderen Werken des Altmeisters ,
ist dieses Werk für das kindliche Alter klar , verständlich
und anregend .

Der Körpergröße des Kindes entsprechend , erschien
die Sckmle in dem handlichen Formale der weit ver¬
breiteten Tonger ' s Taschen - Albums als Band 24 ; 240
Seiten Umfang , schön und stark karlon . Mk . 1 . —.

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
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Amtliche Dekarmtmachrmgerr .

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 28,463 . Das Grotzh . Bezirksamt Karlsruhe gibt bekannt ,

ich in der Gemeinde Knielingen die Maul - und Klauenseuche wieder
erloschen ist .

Durlach den 13 . August 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Hepp ._ —

Oehmdgras-Bersteigerung .
Der diesjährige Oehmdgrascrwachs der Wiesen des Domänenamts

Karlsruhe wird wie folgt versteigert :
1. Samstag den 22 . August d . Js . , vormittags S Nhr ,

« der Schremppschen Bierhalle , Beierlheimer Allee 18 , von 49 du des
Kmmerguts Gotlesaue ;

2. Montag den 24 . August d . Js ., vormittags 192 Uhr,
auf dem Ralhause zu Singen von 13 du der Gemarkungen Singen und

Mserdingen und Los Nr . 2/8 der Breitwiese Gemarkung Singen ;
3 . Dienstag den 2S . August d . Js .» vormittags 9/, Uhr ,

m der Wirtschaft zum Schlößchen tu Klein - Rüppurr von 63 du der Ge¬
wann Weierwald , Nachtwed '

, Bleichwiese, . Seewiese , großer und kleiner

Echcllenberg des Kammerguls Rüppurr ;
4 . Mittwoch den 26 . August d . Js . , vormittags 9 ^ Uhr,

« der Wirtschaft zum Schlößchen in -Klein - Rüppurr von 54 du der
-« wann obere und untere Mühlwiese , Salmenwiese , Fautenbruch und

kiugkinachtes Vtück des Kammerguts Rüppurr ;
» . Donnerstag den 27. August d . Js . , nachmittags

Uhr , auf dem Rathause zu Grötzmgen von 15 du Ziegellöcher-
lvlkscn , Gemaikung Durlach , und 6,5 du der großen Brühlwiese , Ge¬
ltung Grötzinaen ._ — __ —

Stadtgemeinde Durlach.

KinLadung
zur

delnnllgras - Verffeigerunft .
Mittwoch - en 26 . Angnft , vormittags 9 Uhr :

Gewann : Obere Hub , Klotzwiesen , Fasancnwiesen , das srüherc
-isgWMein ; ca. 10 du .

Zusammenkunft an der Hubbrücke .
Donnerstag den 27 . August , vormittags 8 Uhr :

I ? Gewann : Plattwiesen , Malerinneiihäuschenwiefen » hinter Aue ,
tviei-n Hummclwiesen , Reiherplatz , Plotter - , Hinter - und Rennich -

' Attclscher Garten , rhemal . Landbaumschule , Speckwiesen , neue
ttn . Tagweide ; ca. 25 du .
^ rusammenkuiisl bei dem Amalienbad .
Freitag den 28 . August , vormittags 9 Uhr :
In Gewann : Füllbruchwiesen ; ca. 30 du .
Zusammenkunft an der Ecke des Oberfüllbruchs .
-Durlach den 15 . August 1903 .

Aer ^ »emeinöercrl .

Empsehlen unser Lager in sämtlichen

Aaumaterialien .
Durlacher Asphalt, - Cement H Ketonbaugefchäft

KsoLGr Lr LLsLsASTL ? .

Ilevernaßme von Lonptattenöelag jeglicher Art.

f-rau 1- 8t. in LeipriZ sckrcidt »n Nie
8unl >8kt Seitenksdrüt 6 . d4Lnnkieim »

„ Icli kann maiit unteilassen . Urnen meine
vollste LmerkemrunA kür äst; Vorrmxlrolrkeit lirrer
Lerke anMisprselisn . lost vsrveväe seit einem
äudrs nur Lmrlrxlrt Serke um ! bin sebr sukrieäen
äumit . "

ZunliM Zelte
I Nanäglssekule v°» lrisär . kiotbsrmsl

(Usdrj . dedrer u . <1 . död . Hunäelsseditts di 6uliv .)

4 , Lu . r 1 srnLs , Mmmt Wö 4 . j

Srürräliovs Lrisdllünngs in 3,11sn ^ nnäslskLolrsr » .
vun l»r»i«>t >> ,iu »l

8eue km^ e beginnen sm 1 . 8ept . ei- .
Uuu vsrlunAö krosxsdt . — Kostenlose Ltollonvormittlun" .

ttälmann'sebs ZLeekeblils
mit

ruDür ^ llslw . läoolbLMlMdöMi
'OttillüeMIr ) .

Dis ^ .d§uuZ82öuZui8ZS dsrscdtiZsu 2UM Diujüdrig - I ' rEi-
^ illiZsu -LlilitLräisust . Lümtliads Lcdttlsr äsr Obsrklusss dubsn
äus L.bso1utorium dsstuuäsu . Ilerrdeds »n<! g-esnnäe KuZe äsr
Anstalt uusserdullr äsr Stuät , inmittsn von ^ einirer ^err , A6§enüdsr
äsin Oruäisrkuu . VorrÜZlicds VsrxäsZrmg . Ssginn äes
neuen Lcbuljukres: 18 September. I 'rospsdt unä äukresbsriedt
äured äsn Direktor U . Lsninsnn .
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Ht « , emgolLukons uüä rgrdiocksng iLfelgsrüt « ,mä Lsstselcs ivoräsn visäsr vio usu bsrAeriebtst doi billigotor Lsroebming ü, ^
Kolli- L 8 ildörso >imislle - 00erli8t-lll

von

SMpt8lrL886 26.
Marktpreise .

-LKilogr . Schweineschmalz SV Pf ., Butter
M . 1 .10, 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Lite ,
Kartoffeln SO Pf ., SO Kilogr . Heu Mk . 3.—,
SV Kilogr . Roggenstroh M . 2. —, 40 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 1 .75 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht) 48 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk. 40 , 4 Ster Forlen Holz
M . 40.

Dur lach , 15. Aug . 1903.
_ Das Bürgermeisteramt _

Bekanntmachung.
Wegen Todesfall bleibt unsere

Waichanstalt am Montag den
17 . und Dienstag den 18. Au¬
gust geschlossen.

GsscHwistev LcHrnuh .

Potsdamer Salzstengel7
Salzcaces ,

Kreiburger Bretzel,
Pumpernickel ,

frisch cingetroff n bei

Hoflieferant .

Nsuö88susi 'ltl'sut
per Pid. 15 5 P ' d. ä 14 bei

kdiliD ltHKr L kiüLleii.

sosDäes Äiicüchon cs 45 wln m
" Lisen - /ttangsn

Xzrl 2rtu6t .
hiieliertsge in l- unisok bei

OKk . l-LagklckLik . kEuÄr .

Zu verkaufen :
2 Pferde (5 u . 6jähr .) , 2 Pritschen¬
wagen , 1 Break , 2 Fuhr - 2 Chaisen-
und 1 Silygeschirr , 1 Fntterschneid -
maschine, 1 Rübenmühle , 4 Pferde¬
stände, kompl ., ca. 30 Ztr . Heu.

Die Pferde können morgens früh
oder Sonntags angesehen werden

Kahnhofstraße 1.

Forleiiks Schkithslz,
circa 70 Ster, hat zu verkaufen

Kermann Keid,
Bäckermeister.

In meinem Neubau Kelter¬
straße 10 im 2 . Stock habe ich
eine schöne Wohnung , bestehend in
4 Zimmern , darunter 1 Balkon¬
zimmer , nebst allem Zubehör , voll¬
ständig der Neuzeit entsprechend
eingerichtet und mit Gas - und
Wasserleitung versehen, per 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Frau Knecht zum Anker.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Ioll88 - /inreig 8.
Tiefbetrübt machen wir allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe,
unvergeßliche Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

MLA-ÄLLsLa. Va.vr , ged. Schmutz,
heute früh 4 Uhr im Alter von 540, Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Durlach den 16 . August 1903 .
Die trarrernöen Kinlerbtiebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag den 18 . August,
nachmittags 2 Ühr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Auerstraße 20.
Etwa zugedachte Blnmenspendcn dankend verbeten.

Gklmbk- LIiiiirjtnk -5
" "

„ 7 ' 7
Moutag , Dienstag , Donnerstag und Freitag jeweils kostet

von 8 Uhr abends der Eintritt in den Ausstellungspark nur 10 Pfg .

Eonditorri H Kiickrrri
HvI «I

in der

Gewerk- H Indullrie -Ausstellmg .
Täglich

frisches Hausbrot und warmen Zwiebelkuchen.
Kaffee — Thee — Choeolade — Liköre — Sekt .

Spezialität :
Gefrorenes Bratwnrsthörnle Schwobezipfel

— Tiroker Zipfel — Windbeutel —
Schillerlocke« — Hippen — Merinken mit

Schlagrahm Studentenknß — Baumkuchen
— Fleifchpafteten — Hufeisen — Mohrenköpfe .

Auf bevorstehende Jagdsaison
empfehle alle Sorten

>lL § äxs . tronsii
mit rauchlosem und schwarzen Pulver in extrafeinster Qualität .

Ebenso empfehle alle Sorten

Jagdpulver , Hülsen L Munition jkdcr Art.
Bei größeren Abschlüßen allerbilligste Preise.

8

Atelier für feinere moderne Zaßntechnik,
Karlsruhe , Kaiserstraße 8811 .

Anfertigung aller in das Fach einschlagenden Arbeiten von
der einfachsten bis zur komplizirtesten Ausführung .

Spezialität : Kronen u. Brücken, Arbeiten in Porzellanu. Emaill.

Eine schöne Wohnung mit )
Zimmern , Küche und sonstigem ffg,
gehör ist auf l . September ober
später billig zu vermieten

Herrenstratze 3S, Z.
Daselbst ist cin gut

Herd zu verkaufen._
Luisenstratze 8 ist im Ball¬

haus , 2 . Stock, 1 Wohnung M
2 Zimmern und Küche mit A».
abschluß mit allem Zubehör aus
Oktober zu vermieten . Näheres'
selbst im Laden._

Eine schöne Wohnung von
Zimmern , Küche nebst reichlick
Zubehör ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten

Kriedrichstraße 2 im Laden .
Schwanenstraße 10 ist

kleine Wohnung mit aller Zubc !̂

( auch Schweinstall ) aus 1 . Oktchch^
zu vermieten._

Eine Wohnung von 1 Zim«r
und Zugehör Jägerstratze 1^ -
1 . St . , sofort oder später zu «-
mieten. Näheres
_ Sophienstraße 6.

Luisenstraße 6 ist im HiM-
haille eine schöne Wohnung Mi
3 Zimmern auf 1 . Oktober zu S»
mieten .

Zwei Mansardenwohnungen «it
reichlichem Zugehör sind sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrag»

Weingarterstraße 16 , 1 . St.
Eine Wohnung von 3 ZimaM

mit Glasabschlutz und allem I»
gehör sofort oder später zu vo^
mieten . Zu erfragen
_ Ldkerllrake 22. 2 St

Ein leeres Zimmer
an einzelne Person sofort z» vek-
mieten Hauptstraße 13. 2 . St.̂

Ein gut möbliertes Zimmer
für l oder 2 Herren sofort oder
später zu vermieten
_ Wiktzelmstr . 7. 3 . b .

Ein zuverlässiges Mädchen ^
ältere , alleinstehende Frau A
Kinder und Haushalt bei sulrv
Lohn gesucht
_ Hauptstraße 29. 2 . Sb .

Ein tüchtiger , nüchterner
üllsekanileöi',

der in Nähmaschinen - und FahrrA
Reparaturen bewandert ist , 0^
angenehme und dauernde StellE
Ausführliche Offerten sind zu rlchl»
an « «„ --Ins , Maschtne"'
geschäft , Slkwenninae« a. A- _

Zwei Taglöhuer
werden auf längere Zeit zu Fr
arbeit gesucht . ^

Spitalstraße < _
»t«d»Mon. Druckund B-rl-g »°n L. Dup », Durlnch
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